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Friedrich Ratzel's Völkerkunde').
Von Dr. G. Leipoldt.

(Mit drei Abbildungen.)

Ratzel's Völkerkunde, von welcher vor kurzem der dritte
und letzte Band erschienen ist, nimmt ohne Zweifel in ganz
besonderer Weise das Interesse aller derjenigen in Anspruch,
welche sich aus Beruf oder Neigung mit Erdkunde be
schäftigen. Das stattliche und groß angelegte Werk behandelt
zuerst in klaren, geistreichen Auseinandersetzungen die Grund-
zuge, welche die Völkerkunde im allgemeinen beherrschen, und
entwirft sodann ein lebensvolles Bild von den einzelnen Völkern,
von ihren Körpermerkmalen, ihrer Kleidung, ihren Wohn
stätten und ihren gewerblichen Leistungen, von ihrer Sprache,
Dichtung und Religion, von ihren Sitten und Gebräuchen,
sowie von ihren staatlichen Einrichtungen. Die Kulturfort
schritte der Völker sind ganz wesentlich bedingt durch ihren
Wohnplatz; darum empfinden wir es sehr angenehm, daß Jets
erst der Erdraum geschildert wird, ans dem die Völker wohnen,
und die Einflüsse nachgewiesen werden, welche die Eigenart des
Bodens auf die Volksentwickelung ausübte. Die kräftige,
vielfach schwungvolle Sprache, welche dem Verfasser eigen
ist, wird aufs beste unterstützt durch eine überaus reiche
Anzahl von ausgezeichneten Bildern — meist Nachbildungen
von Originalphotographien. In zahlreichen Werken ähn-

i) Bd. I: Die Naturvölker Afrikas. Mit 494 Abbildungen
im Text, 10 Agunrelltaseln und 2 Karten. 756 L&gt;. Leipzig
1884. ' Bd. II: Die Naturvölker Ozeaniens, Anierikas und
'Asiens. Mit 391 Abbildungen im Text, 11 Aquarelltaseln
und 2 Karten. 786 S. Leipzig 1886. Bd. III: Die Kultur
völker der Alten und Neuen Welt. Mit 235 Abbildungen im
Text, 9 Aquarelltaseln und einer Karte. 754 S. Leipzig
1888.
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lichen Inhalts beschränkt sich die Veranschaulichung eines
Volkstypus auf die Abbildung einer einzigen Person, die
dann als typisch für den betreffenden Stamm oder die be
treffende Rasse gelten muß. Jeder, der sich einmal mit
ethnologischen Studien befaßt hat, weiß aber, daß ein solches
Bild leicht die ganz falsche Vorstellung erweckt, als ob nach
solchem Typus das ganze Volk geartet sei. In Wahrheit
ist die Gestalt des menschlichen Körpers, insbesondere des
menschlichen Antlitzes, so überaus mannigfaltig, daß wir
erst durch den Anblick einer größeren Anzahl typischer Ge
stalten — wo möglich ans beiden Geschlechtern, sowie von
verschiedenen Altersstufen — mit den Körpermerkmalen
eines Volkes einigermaßen vertraut werden. Wir sind
daher dem Verfasser dankbar, daß er das Werk nicht bloß
in gewählten Worten, sondern auch in zahlreichen, vorzüglich
ausgewählten Gruppenbildern in lebendiger und beredter
Weise sprechen läßt. Auch die Wohnungen, Kleidungs
stücke, Waffen, Hausgeräthe und sonstigen gewerblichen
Erzeugnisse der Völker sind durch zahlreiche wohlgelungene
Abbildungen veranschaulicht.

Angesichts der Thatsache, daß sich die Völker der Erde
überall mehr oder weniger mit einander vermischt haben,
verzichtet der Verfasser ans eine strenge Scheidung der
Rassen. Er ordnet die Völker vielmehr im wesentlichen
nach geographischen Gesichtspunkten, also vor allem nach
der Gleichartigkeit ihrer Wohnränme, ohne dabei ihre ethno
graphische Stellung aus dem Auge zu verlieren.

Aus dem reichen Inhalt des Werkes heben wir nur
einige wichtigere Punkte hervor.
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